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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00733

Am Krebsbach erstrecken sich auf einer Länge von etwa 500 m vor seiner Mündung in den Ostorfer See ausgedehnte Grauweidengebüsche 
und Erlenbruchwälder. Den nassen, mittelalten Erlenbruchwald im Mündungsbereich prägen viele umgestürzte Bäume mit aufgerichteten 
Wurzeltellern. Seine Krautschicht wird neben der dominanten Sumpfsegge von weiteren typischen Arten wie Sumpffarn und Bittersüßem 
Nachtschatten gebildet. Randlich besiedelt viel Kleinblütiges Springkraut den feuchten Moorboden. In einem südlicher gelegenen 
Erlenbruchwald dessen Krautschicht zusätzlich durch Walzen-Segge-geprägte, nasse Bereiche gekennzeichnet ist, tritt stellenweise eine 
Strauchschicht aus Eberesche, Traubenkirsche und Johannisbeere auf.
Auf benachbarten, ehemaligen Feuchtgrünlandflächen dehnen sich Grauweidengebüsche aus. In der Krautschicht dominieren neben 
typischen Arten wie Teichschachtelhalm, Wasserminze und Bittersüßem Nachtschatten Sumpfsegge und Schilf, die in Gebüschlücken 
Landröhrichte und Riede, z.T. mit Niedermoorarten wie Sumpfblutauge, Sumpf-Haarstrang und Sumpffarn bilden. Der Krebsbach ist 
weitgehend begradigt und vertieft.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0504-223B4061 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Alnus glutinosa Carex acutiformis

Phragmites australis

Lycopus europaeus Rumex hydrolapathum Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Peucedanum palustre Berula erecta Equisetum fluviatile Thelypteris palustris
Potentilla palustris Scutellaria galericulata Veronica anagallis-aquatica Phalaris arundinacea
Carex paniculata Glyceria maxima Galium palustre Juncus effusus
Scirpus sylvaticus Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Salix pentandra
Salix fragilis Glecoma hederacea Carex elongata Sorbus aucuparia
Poa trivialis Veronica beccabunga Urtica dioica Iris pseudacorus
Equisetum arvense Solanum dulcamara Filipendula ulmaria Impatiens parviflora
Geum rivale Cardamine amara Ribes nigrum Athyrium filix-femina
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Dryopteris dilatata Eupatorium cannabinum Padus avium Ranunculus repens
Betula pubescens Carex elata


